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Instrument: Corporate Communication (CC) 

Der Bereich Corporate Communication umfasst das Wie in der Ansprache aller mit dem Unternehmen in Kontakt stehender Gruppen: Kunden, Beschäftigte, Zulieferer, Gläubiger, Dienstleister, Kooperationspartner usw. Ziel ist die Vermittlung der Firmenidentität durch strategisch geplante, widerspruchsfreie Kommunikation. Dazu zählen: Mitarbeiterkommunikation und -besprechungen ebenso wie die Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens oder der Kontakt von Mitarbeitern zum Kunden. Durch ein koordiniertes einheitliches Kommunikationsverhalten sollen Werte und Normen des Unternehmens zu den Mitarbeitern und weiter an den Kunden transportiert werden. Hierbei ist es von entscheidender Bedeutung, dass eine zentrale Botschaft mit einheitlichen Mitteln kommuniziert wird.
Hinweise zur Umsetzung: 

1. Leiten Sie ihre Kommunikationsstrategie aus dem Leitbild und den Unternehmenszielen ab und legen Sie die Grundbestandteile fest, die beachtet werden müssen. 

2. Achten Sie darauf, dass die aus dem Leitbild hergeleiteten Ziele, Maßnahmen und Botschaften aufeinander abgestimmt sind und sich nicht widersprechen. Berücksichtigen Sie Ihre Personal- und Sachressourcen.

3. Im Anschluss an die strategische Weichenstellung erfolgt die Ausarbeitung der konkreten Umsetzung für die interne und externe Kommunikation. 

a. Interne Kommunikation betrifft vor allem das Führungs- und Kooperationsverhalten: Wie werden z.B. Aufgabenstellungen an Mitarbeiter kommuniziert? Erfüllen die Vorgesetzten ihre Vorbildfunktion? Wie wird mit Kritik umgegangen? Werden Absprachen eingehalten? Wie werden (kritische) Gespräche geführt? (-> Instrument Was ist gute Führung?)

· Erarbeiten sie ein Vorgehen, wie Sie Ihre Mitarbeiter mit einbeziehen wollen, so dass sie die Maßnahmen verstehen und verinnerlichen und so zum Träger des Unternehmensimages werden.
b. Externe Kommunikation betrifft nicht nur die Kommunikation mit Kunden, sondern mit allen Akteuren der Unternehmensumwelt, seien es Wettbewerber, Zulieferer, soziale Gruppen, Nachbarn usw.

· Legen Sie klare Regeln fest, die in der externen Kommunikation berücksichtigt werden müssen (Wie melde ich mich am Telefon? Wie werden Briefe, Angebote gestaltet? Wie ist der Umgang mit Firmenfahrzeugen geregelt (Sauberkeit, Nichtraucherfahrzeuge)?
4. Achten Sie auf die Abstimmung mit den optischen Erkennungsmerkmalen (-> Corporate Design).

5. Die Kommunikationsregeln sollten schriftlich fixiert und für jeden Mitarbeiter einsehbar sein. Jeder Mitarbeiter wird darüber informiert. 

6. Neue Mitarbeiter müssen am besten schriftlich und in einem persönlichen Gespräch informiert und evtl. geschult werden. 
7. Überprüfen sie regelmäßig die konsequente und einheitliche Umsetzung. Ggf. muss in regelmäßigen Abständen auf die Kommunikations- und Verhaltensregeln hingewiesen werden.

Verweise auf im Text genannte Instrumente und Leitfäden:

· -> Instrument Corporate Design
· -> Instrument Kundenbefragung
· -> Instrument Unternehmensleitbild
· -> Instrument Was ist gute Führung?
Weiterführende Quellen und Literatur:

· Checkliste Corporate Design finden Sie bei der KFW-Bank:
http://www.kfw-mittelstandsbank.de/DE_Home/Gruenderzentrum/

· Kurzdarstellung im “förderland” online-magazin:
www.foerderland.de/2381.0.html

· Regenthal, G. (2002): Identität und Image - Praxishilfen für den Umgang mit Corporate Identity, Neuwied.

Haftungsausschluss

Bitte beachten Sie, dass die aufgeführten Quellen/Links nur eine Auswahl darstellen. Wir weisen darauf hin, dass für die Inhalte externer Links und Quellen keine Verantwortung übernommen werden kann. Weiterhin existiert eine Vielzahl an Angeboten, die wir an dieser Stelle nicht vorstellen können. [image: image2.jpg]Gefordert durch:
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Prozesssteuerung:


Wie können Sie die Umsetzung des Instrumentes organisieren? 


Wie informieren Sie Ihre Mitarbeiter über die Ergebnisse?


Wie werden die notwendigen Maßnahmen ermittelt? 


Wie binden Sie Ihre Mitarbeiter bei der Umsetzung von  Maßnahmen ein?











[image: image4.jpg]Gefordert durch:

® I e AESE

und Forschung
Europaischer Sozialfonds ‘verbinden. entwickeln. fordern.

10r Deutschland EUROPAISCHE UNION Projektréger im DLR

4#7 O enturmark
agenturmar Fachhochschule "
DLR g Gelsenkirchen % e

Ittt Arbet und Technik




[image: image2.jpg]

[image: image3.jpg][image: image4.jpg]